
 

 
 

ECKPUNKTE¤   
 

 

N° 46 

 Oktober  2017 

           

 

Liebe Eltern, liebe Schülerinnen, liebe Kolleginnen und Kollegen!   
Gerade einmal sieben Schulwochen liegen hinter uns, schon stehen die Herbstferien vor der Tür. 
Bedingt durch die extrem kurze Zeitspanne drängte sich in den vergangenen Wochen vieles. Eine 
kurze, gleichwohl ereignisreiche und intensive Schulperiode liegt hinter uns.  
Am ersten Schultag durften wir 120 erwartungsfrohe Sextanerinnen mit ihren Eltern  
begrĕøen. Inzwischen sind die £Neuen® schon fast £alte Hasen®. Die ersten  
Orientierungen sind gut verlaufen, es herrscht eine sehr gute Atmosphäre in den neu  
gebildeten Klassen, die Klassengemeinschaften wachsen heran.  
Wir sind froh, dass inzwischen neun weitere Klassen- und Fachräume mit  
Whiteboard/Beamer Tafeln und Dokumentenkameras ausgestattet werden  
konnten. Im kommenden Jahr soll das Projekt dann seinen Abschluss finden. Das  
erleichtert nicht nur die Präsentation von Arbeitsergebnissen im Unterricht  
enorm, auch für die Unterrichtspraxis bieten sich viele Anwendungs- 
möglichkeiten. Gerade beim Umgang mit digitalen Medien eröffnen  
sich Chancen für individualisierte Zugänge und/oder Arbeitsprozesse.  
Voraussetzung ist das Heranführen aller Schülerinnen an die Nutzung  
der schuleigenen Ausstattung und der Lernplattform £Schulbistum®, die  
einen unkomplizierten Zugang zu multimedialen Inhalten im Unterricht  
ermöglicht. Hier kann jede individuell Aufgaben, Projekt - 
präsentationen oder unterrichtsbegleitendes Material speichern, abrufen  
oder in Arbeitsphasen den Gruppenmitgliedern verfügbar machen.  
Nach den Herbstferien erproben wir fü r alle fünften Klassen an einem  
Projekttag Elemente der informationstechnologischen Grundbildung.  
Dies ist für uns eine elementare Voraussetzung für eine nachhaltige  
Nutzung digitaler Medien im Unterricht, aber auch um Schülerinnen im  
privaten Umgang mit digitalen Medien fit zu machen. Uns ist bewusst,  
dass auf diesem Felde in allen Schulen noch viel Entwicklungsarbeit  
erforderlich ist. Die Ausstattung ist nur die Voraussetzung für die  
Entwicklung tragfähiger didaktischer Konzepte in der Nutzung digi taler  
Medien. Der Alltag zeigt, dass hier an unserer Schule bereits viel  
geschieht, Kollegen erproben Elemente, tauschen sich aus und lernen mit- und voneinander. Eine 
besondere Herausforderung stellt in diesem Kontext die Auseinandersetzung mit Fragen d er 
Medienethik dar, die wir für evident halten.  
Unsere Schülervertretung hat auf dem traditionellen SV -Seminar viele neue Ideen entwickelt und 
bewährte Projekte vorangetrieben. Wir sind glücklich, eine so engagiert mitdenkende und 
konstruktiv agierende SV zu haben und zuversichtlich, einige Bausteine realisieren zu können.  
Für die kommenden zwei Ferienwochen wünsche ich allen Mußestunden, den einen oder anderen 
altweibersommerlichen Sonnenstrahl und viele schöne Erfahrungen in Nah oder Fern.      
Ihr /euer 
Arno Fischedick 
 

 
Eckpunkte                                                                                                               

Herausgeber ist der Schulleiter  48151 Münster     Hermannstr. 21 
   Redaktion                   Layout 
   Barbara Lange           Walter Köhler 



2 

Personalia  
 

Mein Name ist Katrin Kehne und ich freue mich sehr darüber, an 

der Marienschule die Fächer Englisch und Erdkunde bilingual 

unterrichten zu dürfen. Gebürtig komme ich aus Lörrach (Baden-

Württemberg), zog aber mit zehn Jahren ins schöne 

Münsterland, wo ich meine allgemeine Hochschulreife erhielt. 

Sowohl für das Studium als auch für das Referendariat zog es 

mich ins schöne Bayern. Würzburg wurde meine zweite Heimat.  

Die Idee Lehrer zu werden, hatte ich erst, als ich für sechs 

Monate nach dem Abitur in Australien war. Ich lernte die Sprache 

Englisch und interessierte mich immer mehr für das Reisen, sodass für mich nur die 

Fächer Englisch und Erdkunde in Frage kamen. So kam es auch, dass ich nach dem 

Referendariat meinen Rucksack packte und ein One-way Ticket nach Indonesien 

buchte. Fast fünf Monate reiste ich alleine durch Südostasien und lernte viel über neue 

Kulturen. Jetzt bin ich aber froh, in meiner alten Heimat wieder angekommen zu sein 

und meinen Beruf ausüben zu können. Die Arbeit mit Jugendlichen bereitete mir 

schon immer sehr viel Freude, sodass ich über acht Jahre Mitglied der Jungkolping war 

und gerne Freizeitaktivitäten und Sommerlager organisiert habe.  

Ich bedanke mich schon jetzt herzlichst über die freundliche Aufnahme an der 

Marienschule und freue mich über weitere schöne Momente mit der 

Schulgemeinschaft.  
 

 

Mein Name ist Helmut Peters  und ich freue mich, seit 

August 2017 an der Marienschule unterrichten zu 

können. Ich komme aus dem Rheinland, wo ich an der 

Universität Bonn  Mathematik und Physik studiert habe. 

Obwohl wir uns in Bonn sehr wohl gefühlt haben, sind wir 

vor ein paar Jahren mit der Familie nach Münster 

gezogen, weil wir uns der katholischen Gemeinschaft der 

£Diener des Evangeliums® verbunden fĕhlen, die hier in 

Münster vertreten ist. Meine erste Anlaufstelle war das 

Immanuel-Kant-Gymnasium in Hiltrup, wo ich gerne 

unterrichtet habe, aber auch merkte, dass mir aufgrund 

meiner persönlichen Biographie eine Tätigkeit an einer 

kirchlichen Schule stärker entgegen kommt. Es freut mich 

sehr, dass ich zu diesem Schuljahr an die Marienschule 

wechseln konnte und bedanke mich für die herzliche Aufnahme seitens der 

Kolleginnen und Kollegen, der Schulleitung, der Eltern und der Schülerinnen! 

Meine Freizeit verbringe ich am liebsten mit der Familie und bin begeisterter Vater 

zweier wundervoller Kinder (11 und 5 Jahre). Ansonsten lese ich sehr gerne, halte 

mich mit Schwimmen und Radfahren fit und habe vor einiger Zeit das etwas £nerdige® 

Hobby Schach für mich entdeckt. 



 

 

 

 

Hallo! Mein Name ist Antonia 

Schulte und ich verstärke das 

Kollegium der Marienschule seit 

Beginn des neuen Schuljahrs. 

Ich unterrichte die Fächer 

Deutsch und Sozialwissen-

schaften. 

Anders als viele Lehrer/innen 

des Kollegiums bin ich keine 

gebürtige Münsteranerin, 

sondern habe erst vor ca. drei 

Monaten Oldenburg den 

Rücken zugekehrt und bin in 

diese tolle Stadt gezogen. In Oldenburg habe ich sowohl mein Masterstudium als auch 

das Referendariat absolviert.  

In meiner Freizeit mache ich gerne diverse Arten von Sport, verreise möglichst häufig, 

lese und koche gern oder entdecke neue Seiten Münsters. 

Ich freue mich auf tolle Jahre an der Marienschule und bedanke mich jetzt schon für 

die herzliche Aufnahme an der Schule. 

 

 

 

Herzlich heißen wir nach Beendigung der Elternzeit Christiane Bürger, Verena 

Küppers und Lisa Nelle willkommen. Wir wünschen Ihnen allen viel Erfolg bei der 

Arbeit an der Marienschule. 

 

Ihre Elternzeit angetreten haben Miriam Dechmann und Anja Laumann. 

 

Als englische Fremdsprachenassistentin ist  Nicola Graham bei uns. 

 

 

Herzliche Glückwünsche an unsere Referendare Christina da Silva Figueiredo, 

Brigitte Meyen , Dr. Markus Nehl, Karina Witte zum erfolgreich bestandenen Zweiten 

Staatsexamen. Wir wünschen alles Gute für die weitere berufliche Zukunft!  

 

 

Herzlich gratulieren wir Anja Laumann und ihrem Mann zur Geburt von Juna 

Malia und Andreas Wagner und seiner Frau zur Geburt von Paul. Wir wünschen 

viel Glück  und Gottes Segen für die Familien. 

 

 

 



4 

 

 

 

 
 

Das Kollegium der Marienschule trauert um seine ehemalige Kollegin Annemarie 

Gerber, die im Alter von 82 Jahren verstarb. Nach ihrer beruflichen Ausbildung als 

Handweberin (Gesellen- und Meisterprüfung), besuchte Frau Gerber im Rahmen eines 

Stipendiums für Begabtenförderung im Handwerk die Werkkunstschulen in Münster 

und Düsseldorf. Es folgten Tätigkeiten als Kunsterzieherin zunächst in Soest, dann 

Bielefeld und schließlich von 1965 bis 1994 an der Marienschule.  

 

Die im Kollegium und bei den Schülerinnen geschätzte Annemarie Gerber vermittelte 

Generationen von Schülerinnen auf ihre humorvolle und kompetente Art fundierte 

Kenntnisse im Bereich des praktischen Kunst und der Kunstgeschichte. Dabei waren 

ihr kreative Prozesse und Raum für experimentelles Arbeiten ebenso wichtig wie 

Verlässlichkeit und Leistungsförderung. Ihre besondere Liebe zum textilen Gestalten 

gab sie an viele Schülergenerationen weiter.  

 

In vielen Ausstellungen präsentierte sie Arbeiten ihrer Schülerinnen neben eigenen 

Werken der Schulöffentlichkeit. Besonders tatkräftig begleitete Frau Gerber so 

manche Theaterproduktion  der Schule, indem sie das Bühnenbild mitgestaltete, aber 

auch die Schülerinnen bei Proben anleitete.  

 

Auch nach ihrem Eintritt in den Ruhestand im Jahre 1994 blieb sie der Schule durch 

ihre engagierte Mitarbeit im Ehemaligenverein eng verbunden. Zudem un terstützte 

sie bis zuletzt so manche Schülerin bei der Recherche im Rahmen des 

Geschichtswettbewerbs. Als Zeitzeugin - aus dem Sudetenland nach Kriegsende 

ausgewiesen, gelangte sie 1945 nach Sachsen Anhalt und 1951 nach Niedersachsen ± 

konnte sie aus ihrer eigenen Biographie die schwierigen Umstände von Ausbildung 

und beruflicher Orientierung in der Nachkriegszeit authentisch weitergeben.  

 

Die Schulgemeinde der Marienschule wird ihr stets ein ehrendes Gedenken bewahren 

und ihrer im Gebet gedenken. 

 

 
 
 
 
 
 



 

 

 

 

Ereignisse  
 
 

In den Sommerferien gab es verschiedene Baumaßnahmen: Der vordere Schulhof 

wurde neu gestaltet und mit einem Spielgerät ausgestattet. In diesem Zuge musste 

der alte Kunststoffbelag ausgetauscht und der Prallschutz erhöht werden. Der neue 

Boden darf nicht mehr mit Fahrzeugen befahren werden, daher ist das Parken auf 

dem vorderen Schulhof auch bei Großveranstaltungen leider nicht mehr möglich.  

Im Trakt A wurden Klassen saniert.  

Sie wurden mit Whiteboardtafeln mit Kurzdistanzbeamern und einem Schrank, in dem 

eine Dokumentenkamera fest installiert wird, als Ersatz für die altersschwachen OHPs, 

ausgestattet . 

 

Erinnerung an die Regelungen zum Abstellen der Fahrräder: Alle mögen bitte 

Nutzung die Stellplätze auf dem Schulhof (Fahrradbügel) nutzen. Das Abstellen von 

Fahrrädern auf dem Bürgersteig Hermannstraße ist nicht erlaubt 

(Verkehrsbehinderung). Da Toranlagen zum Schulhof installiert sind, müssen 

Schülerinnen, die ihre Fahrräder am Wochenende oder spät nach Schulschluss nutzen 

wollen, diese auf dem Bunkerparkplatz abstellen.  

 
 

 

Am 30. August 2017 wurden die NEUEN mit einem Spalier aller Schülerinnen begrüßt! 
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Am Samstag, dem 16.September 2017 fand die Informationsmesse £Auf in die Welt® 

der Stiftung Völkerverständigung  in der Aula statt. Anna Liebert, Carla Mattern und 

Sophie Krabbe berichteten von ihren Erfahrungen. Herzlichen Dank an Dr. Christian 

Berkemeier für die Unterstützung und Piroschka Haenlein/Marlies Baar und die Q2 für 

das Catering.  

 

 

 

 

 

Vom 10.-12. September 2017 

fand in Münster und Osnabrück 

das 31. Weltfriedenstreffen  

der katholischen Gemeinschaft 

Sant­ Egidio statt, das in diesem 

Jahr unter dem Motto £Wege 

zum Frieden® stand. 

 

Neben dem Einsatz für eine menschlichere Welt und dem Dienst am Frieden stellt sich 

die 1968 in Rom auf Initiative von Prof. Andrea Riccardi gegründete Gemeinschaft 

Sant­ Egidio auch in den Dienst des ďkumenischen und interreligiďsen Dialogs. Seit 

1987 lädt sie jährlich Vertreter der christlichen Kirchen und der Weltreligionen so wie 

Persönlichkeiten aus Politik und Gesellschaft zu 

internationalen Friedenstreffen ein. Sie hat damit 

das Erbe des Weltfriedenstreffens aufgegriffen, zu 

dem Papst Johannes Paul II. 1986 nach Assisi 

eingeladen hatte.  

So führte auch das diesjährige Friedenstreffen 

tausende Teilnehmer aus verschiedenen Nationen 

und Religionen nach Münster und Osnabrück, um 

sich in zahlreichen Veranstaltungen über Frieden 

und Flucht, Armut, Gerechtigkeit, Umweltschutz 

und den Wert menschlichen Lebens auszutauschen 

und in Gottesdiensten gemeinsam miteinander zu 

beten.  

 

Schülerinnen des Grundkurses Katholische Religion der Jahrgangsstufe Q2 nahmen an 

einem speziell für Jugendliche gestalteten Forum teil. Sie waren besonders berührt 

von den Erfahrungen, die Menschen aus vergangenen und aktuellen Kriegs- und 

Krisensituationen vermittelten, z.B. einer Frau, die den einige Wochen 

zurückliegenden Anschlag in Barcelona erlebt hatte, eines Priesters aus Aleppo oder 

eines Imam aus Bosnien-Herzegowina. Pia Weber 

 



 

 

 

 

DIE NEUE SV STELLT SICH VOR  
 

 

 

SV-Fahrt 

Am 21. und 22. September waren wir auf SV-Fahrt in Lünen. Es waren wieder zwei sehr 

produktive Tage und es hat sehr viel Spaß gemacht. Wir haben neue Projekte für euch 

geplant und die Vertreter für einzelne Fachschaften und weitere Ämter gewählt.  

 

 

Kommende und aktuelle Projekte  

*Deckel gegen Polio           

Wir bitten euch Plastikdeckel mit einem max. Durchmesser von 4cm zu sammeln, diese 

können dann in die blaue Kiste im Foyer abgegeben werden. Je 500 Deckel kann eine 

Impfdosis gegen Polio von der Organsation £Deckel gegen Polio" gespendet werden.  

 

 

*Kleiner Prinz 

Wie in den letzten Jahren auch wird dieses Jahr wieder die Aktion £Kleiner Prinz" im 

Advent stattfinden.  

 

 

Mini -SV 

Für die Jahrgangsstufen 5-7 gibt es die Mini-SV, die zum einen die SV unterstützt, aber 

auch eigene Projekte durchführt. Die Mini -SV trifft sich mittwochs in der 2. großen 

Pause im SV Raum im Keller neben dem Selbstlernzentrum. 

 

 

SV 

Die SV ist für die Jahrgangsstufen 8-Q2 gedacht. Unsere SV Pausen sind dienstags 

und donnerstags in der 2. großen Pause im SV Raum. Man muss nicht direkt gewählt 

sein, um Mini-SV oder in die SV zu besuchen oder mitzumachen. Alle sind herzlich 

willkommen! Also falls ihr euch dafür interessiert, die Meinung der Schülerinnen zu  

vertreten, kommt gerne vorbei.  

 

 

Ansprechpartner  

SV Lehrer                 Frau Seifert und Herr Wagner 

Schülersprecherin Marlene Lüdorff       Stellvertreterin Amira Neve 

Mini-SV Leitung      Juliane Wesselmann  
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Vom 21.bis 22. September 2017 fand das diesjährige SV-Seminar in der DJH Lünen 

statt. Herzlichen Dank an Franziska Seifert und Andreas Wagner für die Vorbereitung 

sowie Christoph Frye, der als Begleitung einsprang. Der Cappenberger See in Lünen, 

ein romant isches Kleinod zwischen Münsterland und Ruhrgebiet, wo sonst 

Ökotouristen aus dem Pott die Ruhe inmitten von Flora und Fauna der Westfälischen 

Bucht genießen, wird  schon traditionell einmal im Jahr von einer Horde 

hochmotivierter Marienschülerinnen jäh aus  dem Dornröschenschlaf gerissen. 

Bewaffnet mit Stift und Block machte sich auch in diesem Jahr wieder der 

Schülerinnenrat, ergänzt um eine Abordnung der Schülerinnenvertretung auf den 

Weg in die Lünener Jugendherberge, um sich für 24 Stunden intensiv in Klausur 

zurückzuziehen und die Weichen für ein weiteres erfolgreiches Jahr SV-Arbeit zu 

stellen. In sechs Workshops diskutierten die Schülerinnen am Nachmittag die 

Optimierung von bestehenden und die Etablierung von neuen Projekten, die die SV im 

laufenden Schuljahr auf den Weg bringen will. Die Themen reichten dabei von SV-

internen Bereichen wie der Neustrukturierung des SV-Raums über Ideen zu einem 

umfangreichen Schulmerchandise (z.B. Schulpullis) mit dem neuen Logo bis hin zu 

ambitionierten Umweltschutzvor haben. Hier wurde besonders die bereits im 

vergangenen Jahr entwickelte Idee eines Trinkwasserspenders im Schulgebäude 

weiter forciert. Große Einigkeit bestand bei den Anwesenden darüber, dass die SV 

transparenter arbeiten und in einen noch engeren Austausch mit allen 

Marienschülerinnen treten will. Am Donnerstagabend folgte dann eine Woche vor der 

Bundestagswahl der wirklich wichtige Urnengang mit echten Alternativen: Neu zu 

besetzen waren u.a. Ämter in Fachschaften, Schulkonferenz und außerschulischen SV-

Gremien. Ein besonderer Glückwunsch geht an unsere neue Schülersprecherin 

Marlene Lüdorff.  Unterstützt wird sie bei dieser Aufgabe von ihrer Stellvertreterin 

Amira Neve aus der Klasse 9b. Die beiden werden sich in Kürze auf einer 

Vollversammlung den Marienschülerinnen vorstellen. Am Freitagmorgen bekamen die 

Schülerinnen dann Besuch von Herrn Fischedick. Es entwickelte sich ein reger 

Austausch über die in den Workshops entwickelten Projekte. Der Schulleiter war 

beeindruckt von den vielen innovativen Ideen und versprach, in den kommenden 

Wochen zu prüfen, was mittelfristig umsetzbar sein könnte.  



 

 

 

 

In Erinnerung bleiben wird die Fahrt nicht nur aufgrund der beeindruckenden 

Produktivität, sondern vor allem auch wegen der tollen Stimmung während des 

Freizeitprogr amms. Wo sonst gelingt es, dass Sechstklässlerinnen gemeinsam mit 

Oberstufenschülerinnen im Wald Capture -the-flag spielen? Eines wollen wir 

abschließend nicht vergessen: Diese Fahrt wäre nicht möglich ohne die Zuschüsse des 

Fördervereins und der Stadt Münster. Herzlichen Dank dafür!  

 

Am Freitag, dem 22. September 2017 fand nach dem Unterricht unter fachkundiger 

Anleitung der diesjährige Lehrerausflug zu ausgewählten Exponaten des 

Skulpturprojekts in Münster statt. Herzlichen Dank an die Fachschaft Kunst und den LK 

Kunst der Q2 unter der Leitung von Frau Kückelhaus für diese informative, 

unterhaltsame und kurzweilige Führung.  

 

 

Am Samstag, dem 23. September 2017 fand das diesjährige Ehemaligentreffen  ab 

15:00 Uhr in der Aula statt. Herzlichen Dank an den Ehemaligenverein und Susanne 

Kaiser für die detailreiche Arbeit im Vorfeld. Ein Dank geht auch an die Q2, die mit 

ihren Stufeleiterinnen Piroschka Haenlein und Marlies Baar für das süße 

Begleitprogram m in Form von herrlichen Torten und Kuchen sorgten.  

 
 
 

Wettbewerbe  
 

 
Mit den Dr. Hans Riegel-Fachpreisen werden 

besonders gute vorwissenschaftliche Arbeiten 

von Schülerinnen und Schülern der 

Sekundarstufe II ausgezeichnet. Gemeinsam 

vergeben die Dr. Hans Riegel-Stiftung und die 

Stiftung Internationales Centrum für 

Begabungsforschung der Universitäten Münster  

und Nijmegen in jedem Jahr den Dr. Hans Riegel-

Fachpreis für exzellente Facharbeiten in den 

Fächern Biologie, Chemie, Geographie, 

Mathematik und Physik. Junge Talente sollen 

entdeckt, gefordert, gefördert und für ein 

Studium der Naturwissenschaften begeistert 

werden. In diesem Jahr erhielten zwei 

Schülerinnen der Marienschule einen ersten Preis 

für ihre gelungenen Facharbeiten, Esther Ruholl 
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den ersten Preis fĕr ihre Arbeit im Fach Erdkunde  mit ihrer Arbeit £Erweiterung des 

Stadtzentrums in Münster -Kinderhaus ± Erfolg oder Misserfolg?® und Mira 

Posingies  fĕr das Fach Physik mit ihrer Arbeit £Photovoltaik ± Inwieweit 

beeintrýchtigt die Temperatur die Leistungsfýhigkeit von Solarzellen?®. Bei der 

Preisverleihung in der Aula des Schlosses zu Münster präsentierten beide Schülerinnen 

ihre Arbeiten. Münster - Das Internationale Centrum für Begabungsforschung (ICBF) 

an der Universität Münster und die Dr. Hans Riegel-Stiftung haben Fachpreise für 

Schülerarbeiten im naturwissenschaftlich -mathematischen Bereich verliehen. 

Herzlichen Glückwunsch! 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Christina Müller und Maria Kahl, Schülerinnen der Marienschule Münster, sind die 

Preisträgerinnen des Sonderpreises des dritten Schülerwettbewerbs Ethik der 

Wilhelm-Löhe-Hochschule (WLH) Fürth. Übergeben wurden die Preise durch 

Bundeslandwirtschaftsminister Christian Schmidt, Hochschulpräsident Ingo Friedrich 

(früherer Vize-Präsident des Europaparlaments) und Elmar Nass, Leiter des 

Ethikinstituts der WLH.  

Die WLH ist eine evangelische Gründung der Diakonie und betont in ihrem 

Forschungs- und Studienprogramm die Brücken zwischen Wirtschaft und Ethik. Das 

Projekt aus Mĕnster sei dafĕr ein ideales Beispiel: Die Idee £Upcycling von Jeans® 

beschäftigt sich auf  ganz praktische Weise mit der ethischen Frage, ob der Mensch 

Verzicht üben sollte. 

 
 
 



 

 

 

 

Fahrten  
 
 

Hastingsfahrt  Am 

Sonntagmorgen, 

dem 2. Juli 2017, 

kurz vor Beginn der 

Sommerferien, um 8 

Uhr sitzen die 

Klassen 7b, c und d 

schon gespannt im 

Bus und freuen sich 

auf England. Die 

Begleitpersonen 

Frau Beck, Frau Fry, 

Frau Kesselmann, 

Frau Hülskamp, Herr 

Kunze und Herr 

Kanzog tauschen 

einige letzte Details 

aus, bevor sich die Busse in Bewegung setzen und die Reise beginnt. Nach circa zehn 

Stunden im Bus sind die Schülerinnen und Lehrer nun auf der Fähre, die sie von Calais 

bis Dover bringen wird. Schließlich, nach ein paar weiteren Stunden im Bus, treffen 

alle Mädchen nun auf ihre Gastfamilien, die sie herzlich willkommen heißen. Dann, am 

Montag geht es früh los. Zuerst wird £Pevensycastle® besichtigt, von der nur noch eine 

Ruine zurückgeblieben ist. Dort kann man dennoch viele Dinge bestaunen, wie z.B.: 

den Kerker, der viele Überraschungen bereithält. Nach einer kleinen 

Küstenwanderung beginnt nun die Erkundung der fremden Stadt £Brighton®.  

£Brighton® selbst wird von vielen Schĕlerinnen als farblos beschrieben, doch vielen hat 

der Send auf dem Pier gefallen sowie der wunderschöne Strand. Mit einem 

Lunchpaket im Rucksack besichtigen wir am Dienstag die weltberühmten Gärten Kew 

Gardens, zu denen wir drei Stunden fahren müssen.  

Dies lohnt sich aber, denn dort kann man nicht nur Pflanzen bestaunen, sondern auch 

z.B.: einen Baumwipfelpfad ausprobieren. Am Nachmittag machen wir einen kurzen 

Spaziergang an der Themse entlang, bis wir in Richmond ankommen. Richmond ist ein 

Vorort von London. Viele nutzen dort die Möglichkeit zum Shoppen, da es dort für 

jeden Geschmack etwas zu finden gibt. Am Mittwoch besichtigen die Klassen die 

berĕhmte Stadt £Canterbury®, wo sich alle zuerst die große Kathedrale anschauen, die 

das Wahrzeichen der Stadt bildet. Dort gibt es viel zu sehen und die Zeit vergeht wie 

im Flug. Danach hat jeder Zeit, in kleine Läden zu gehen, zu entspannen oder 

Souvenirs zu kaufen. Canterbury hat den meisten sehr gut gefallen. Alle verabschieden 



12 

sich am nächsten Morgen von ihrer Gastfamilie und freuen sich auf den letzten Tag in 

England, den sie in Hastings verbringen werden. Die kleine Wanderung vom Bus bis 

zum Meer wird damit belohnt, dass alle zum Strand gehen und sogar baden dürfen. 

Nach 40 Minuten geht dann die Führung durch die kleine Stadt los: vorbei an alten 

Häfen, längst vergessenen Orten und Schmugglerverstecken, bis zur ältesten Kirche, 

wo die Führung endet.  Dann haben alle ein bisschen Zeit zum Bummeln, bis die 

Mädchen zwei weitere Stunden in einer Oper verbringen, wo man Tee-Regeln für 

Damen und Herren lernt. Dies nennt man £Tea-time®, welches in ganz England bekannt 

ist. Danach geht es direkt auf die Fähre, welche die Mädchen auf schnellstem Wege 

nach Frankreich bringt. Viele genießen den Sonnenuntergang auf See und die frische 

Luft, da es im Bus immer recht stickig ist. Um 5 Uhr kommen die zwei Busse nun in 

Münster an, wo sie von winkenden Eltern empfangen werden. Für alle war es eine sehr 

schöne Zeit in England, die niemand so schnell vergessen wird¤ 

 

 

 

 
 

Die Jahrgangsstufe 9 schnuppert Großstadtluft. Kurz vor den Sommerferien  

verbrachten wir eine spannende, sonnige und schöne Zeit in Berlin. Wir 

tauchten tief in die deutsche Geschichte ein und besuchten z.B. die 

Mauergedenkstätte an der Bernauer Straße, das ehemalige Stasigefängnis in 

Hohenschönhausen, abwechslungsreiche Museen sowie die KZ-Gedenkstätte in 

Sachsenhausen. Außerdem gab es viele Momente, in denen wir uns von Berlin 

inspirieren lassen konnten. Unser Abendprogramm bot an allem etwas: vom 

Doppelkopf bis zur Oper - Vom Gitarrenspiel im Innenhof unseres Hotels bis 

zum Kabarett war alles dabei. Es war ein gelungener Abschluss und ein toller Start in 

die gemeinsame Oberstufe. Die Jahrgangsstufe 9 und das  Berlin Team! 

 


